
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großseggen-Ried etwa 600 m südlich von Borrentin

Feuchtsenke in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Borrentin
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Rohrglanzgras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04317

X

Ca. 0,7 km südlich von Borrentin und wenig östlich der B 194 liegt eine nasse Senke, in der auch oberflächlich Torfe anstehen. 
Wahrscheinlich handelt es sich um einen Rest eines Niedermoores. Die Fläche wurde zuerst durch Gräben und später durch Dränsysteme 
entwässert. Im östlichen Teil gibt es in einer Baggergrube eine kleine Wasserfläche, die wahrscheinlich durch versuchte Freilegung der 
Entwässerungsleitung entstanden ist. Um diese Wasserfläche hat sich ein Seggensaum entwickelt. Auch im zentralen Teil kann kurzzeitig 
Wasser über Flur auftreten. 

Der größte Teil der früher als Grünland genutzten Fläche wird heute von einem artenarmen Sumpfseggen-Ried eingenommen. Kleinflächig 
tritt auch ein Rohrglanzgras-Dominanzbestand mit Calamagrostis epigeios und etwas Carex acutiformis auf. 

Am Außenrand wächset eine Brennessel-Flur. Gehölze sind nicht vorhanden Die umgebende Ackerfläche  war noch vor wenigen Jahren 
Grünland.  
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 k    g

Acker / Gartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Agrostis stolonifera Calamagrostis epigejos Caltha palustris Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Galeopsis tetrahit Galium palustre
Glecoma hederacea Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myosoton aquaticum
Poa palustris Polygonum amphibium Rorippa amphibia Solanum dulcamara
Stellaria graminea Urtica dioica Vicia cracca

Stachys palustris


